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rourbe erft 1733 »on Äirdjenoogt féerie! eingefüßrt. Santals be*

trug ber Äirdjen* unb Saßrjeitfonb ©I. 3035 unb 1766, als baS

Sermögen ber Nofentranjbruberfdjaft bamit oereiniget rourbe,
©t. 3936, uub erreicßte jur 3eit beS ÄirdjettbaueS 1807 ben Setrag
»ou ©t. 5276. 13. 2. gür ben Sau rourbe nicßtS ba»on oerwenbet
unb ber gonb feitßer immer oermeßrt. Saut Sefàjtufe »on 1759
tiefe ber Natß audj bie Stnfdjaffungen ber Äirdjenparamente burdj
ben Äirdjenoogt mit 3uratßjießung beS fexn. SfarrerS beforgen.*)
Sn altern, wie neuem 3etten erfolgten tjäufig Sdjenïungen oon
fotdjeu Saramenten, foroie aud) Slnfctjaffungen auf Necßitung ber

©emeinbe.2)

V. #to<ftett.

Su ber ätteften Äircße rief lange 3eit ein eiujigeS ©tödlein
bie grommen jur Slnbacßt. ©S war bie tteine ©Iode »on 1384,
welaje gegenwärtig nocß, nadj 500 Saßreu, ißre bette Stimme »om
ßoßen Äirdjtßurm erfcßatten läfet. Sie ßat ber alten Nepublif
©erSau ein* unb ausgeläutet unb bie greuben unb Seibeit ber*
felben mit eßeruem SJtunbe oerfüubet; fie ftang jum Slbfdjieb
jener ^elbenfdjaar, roeldje tobeSmutßig jur Scßtacßt nadj Sem*

pad) jog uub grüfete biefetbe, als fte fiegreidj mit bem eroberten

Sanner »on £>oßeitjottern roieber ßeimfeßrte. Unermübticb ftimmt
fie nocß immer ein in ben barmonifdjen 3ufammettttang ibrer
jungem, gröfeern Sdjroeftern ; läfet aber ibre Stimme allein erftittgem
fo oft bier bie Seele eines unfdjulbigen ÄiubeS auS biefem ©rben*

ttjal in'S beffere SenfeitS eutfdjroebt. 0, rex glorie Christe,
veni Gum pace! 0, Marcel], ora pro nobis! ruft fie feit fünf
Sabrbunberten uuermübtidj jum Rimmel ßinauf.

Sie jroeitättefte ©lode trug bie Saßrjaßl 1439 mit ber Um*

fdjrift: 0, Rex glorie Christe veni nobis cum Pace. Osanna
[jeife id), in bem Namen ©otS roarb id), in ber ©r unferer gro*
wen ftiftet man midj. Subroig Seiger (Seiger?) »on Safel gofe

midj. Sie rourbe 1811 eilige» cßmotjeit. SBie oben bemerft, be*

abfidjtigte man im Sflßre 1489 bie Stnfdjaffung oon jroei neuen

») 1. 9t. Ê. 33. 64.

2) I. 3afjvj. S3. 8îatb«budjer.
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wurde erst 1733 von Kirchenvogt Hertel eingeführt. Damals
betrug der Kirchen- und Jahrzeitfond Gl. 3035 und 1766, als das

Vermögen der Rofenkranzbruderschaft damit vereiniget wurde.
Gl. 3936, und erreichte zur Zeit des Kirchenbaues 1807 den Betrag
von Gl. 5S76. 13. 3. Für den Bau murde nichts davon verwendet
und der Fond seither immer vermehrt. Laut Beschluß von 1759
liest der Rath auch die Anschaffungen der Kirchenparamente durch
den Kirchenvogt mit Zurathziehung des Hrn. Pfarrers besorgen. ')
Jn ältern, wie neuern Zeiten erfolgten häufig Schenkungen von
solchen Paramenten, sowie auch Anschaffungen auf Rechnung der
Gemeinde.

V. Stocken.

In der ältesten Kirche rief lange Zeit ein einziges Glöcklein
die Frommen zur Andacht. Es war die kleine Glocke von 1384,
welche gegenwärtig noch, nach 500 Jahren, ihre helle Stimme vom
hohen Kirchthurm erschallen läßt. Sie hat der alten Republik
Gersau ein- und ausgeläutet und die Freuden und Leiden
derselben mit ehernem Munde verkündet; sie klang zum Abschied

jener Heldenschaar, welche todesmuthig zur Schlacht nach Sempach

zog und grüßte dieselbe, als sie siegreich mit dem eroberten

Banner von Hohenzollern wieder heimkehrte. Unermüdlich stimmt
sie noch immer ein in den harmonischen Zusammenklang ihrer
jünger», größern Schwestern; läßt aber ihre Stimme allein erklingen,
so oft hier die Seele eines unschuldige» Kindes aus diesem Erdenthal

in's bessere Jenseits entschwebt. 0, rsx ^lori« tübriste,
vsni «uin vacs! 0, Narcsll, ora vro nobis! ruft sie seit fünf
Jahrhunderten unermüdlich zum Himmel hinauf.

Die Zweitälteste Glocke trug die Jahrzahl 1439 mit der

Umschrift: 0, Ksx ßloris Onrists veni nobis euin ?a«e. Osanns,

heiß ich, in dem Namen Gots ward ich, in der Er unserer Frowen

stiftet man mich. Ludwig Pelger (Peiger?) von Basel goß

mich. Sie wurde 1811 eingeschmolzen. Wie oben bemerkt,

beabsichtigte man im Jahre 1489 die Anschaffung von zwei neuen

1) 1. R. E. B. 64.

2) I. Jahrz. B. Rathsbiicher.
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©loden; eS wäre mögließ, bafe biefe ©lode, fowie eine nocß be*

fteßenbe jroeite oßne Saturn bamals angefeßafft rourben. ©ine

gröfeere ©lode rourbe bann nodj beim Neubau ber Äircße »ou
1618 erworben, welcße man 1811 ebenfalls eiufdjmetjen tiefe. Sie
trug bie Umfdjrift: Dum resono Christe exaudi pia vota tu-
orum. Anno MDCXVIII. StuS bem geuer ftofe idj, SJtaurij
Scßwarj oon Sujern gofe midj.

SaS im Saßre 1593 gegoffene früßere SeinßauSgtödlein,
nun in ber Äapette auf Nigi*Sdjeibed, trägt bie Sufcßrift : Sancta
Maria, S. Michael, S. Nikolai Orate pro nobis. 1593.

gür bie jeftige Äircße würben 1811 »ou 3- fe- Sär in Slarau
nodj oier neue ©todeit, rooran bie oben genannten jwei atten
©toden jum ©infdjmetjen gegeben würben, gegoffen, roeldje ©ut*
ben 10,097. 13. 3 fofteten.

Sie fecßs in ber Sfarrfirdje befiiiblidjeu ©toden ßaben fol*
geitbe Silber unb Snfdjriften :

îlo. 1. (Sie gröfete) Dum Resono Christe Exaudi Pia
Vota Tuorum. ©egoffeu »on S- fe- Sär in Slarau 1811. Stuf
ber roefttidjeu Seite berfelben befiubet fidj baS Silb ©tjriftuS am

Äreuj mit SJlaria unb SoßanneS, auf ber öftl. Seite St. SJtarjettuS.

Mo. 2. Dben fteßt : ©egoffeu oou 3- &• Sär in Slarau

MDCCCXI. Stuf ber öftlidjeu Seite befiubet fieß baS Sitb beS

tjl. SlntoniuS, an ber roefttidjen SJlaria auf ber ©rbfuget mit bem

SefuStinb auf bem Slrm, roeldjeS mit einem Äreujfpeer ber

Sdjtange in ben Nadjen fließt.

îlo. 3. Dben ftebt roie bei No. 2. ber Name beS ©iefeerS,

auf ber öftlidjen Seite baS Sitb ber ßt. Slnna, roie fie SJlaria

unterrichtet ; auf ber SBeftfeite ber ßt. Sofepß mit bem SefuStinb
im tinfen Slrm unb in ber redjten feanb ben Silienftab.

îto. 4. Dben Name beS ©iefeerS, auf ber einen Seite grau*
jiSfuS ïaoeriuS, ju beffen güfeeu ein §eibeufinb fteßt; auf ber

anbern Seite bie ßl. Stgatßa, in ber einen fèanb eine Äerje, in
ber anbern bie SiegeSpalme. Siefe ©tode fdjeiut etroaS feßtecß*

teS SJtetatt ju ßaben, ba fie »om Sdjleget fdjon ftarf auSge*

fdjlagen ift.
îlo. 5. Siefe ©tode trägt feine Saßrjaßt unb ßat bie $n*

fdjrift : Ave Maria gratia plena Dominus tecum.
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Glocken; es wäre möglich, daß diese Glocke, sowie eine noch

bestehende zweite ohne Datum damals angeschafft wurden. Eine

größere Glocke wurde dann noch beim Neubau der Kirche von
1618 erworben, welche man 1811 ebenfalls einschmelzen ließ. Sie

trug die Umschrift: Dum reson« (^briste exaucli via vota tu-
orum. ^.nno IViociXVIII. Aus dem Feuer floß ich, Mauriz
Schwarz von Luzern goß mich.

Das im Jahre 1593 gegossene frühere Beinhausglöcklein,
nun in der Kapelle auf Rigi-Scheideck, trägt die Inschrift: Sancta
Naria, 8. NiobasI, 8. Giliola, Orate pro nobis. 1593.

Für die jetzige Kirche wurden 1811 von I. H. Bär in Aarau
noch vier neue Glocken, woran die oben genannten zwei alten
Glocken zum Einschmelzen gegeben wurden, gegossen, welche Gulden

10,097. 13. 3 kosteten.

Die sechs in der Pfarrkirche befindlichen Glocken haben

folgende Bilder und Inschriften:
No. 1. (Die größte) Dum Kesono iünriste Cxanài ?ia

Vota luornm. Gegossen von I. H. Bär in Aarau 1811. Auf
der westlichen Seite derselben befindet sich das Bild Christus am

Kreuz mit Maria und Johannes, auf der östl. Seite St. Marzellus.
No. 2. Oben steht : Gegossen von I. H. Bär in Aarau

NIXH00XI. Auf der östlichen Seite befindet sich das Bild des

hl. Antonius, an der westlichen Maria auf der Erdkugel mit dem

Jesuskind auf dem Arm, welches mit einem Kreuzspeer der

Schlange in den Rachen sticht.

No. 3. Oben steht mie bei No. 2. der Name des Gießers,

auf der östlichen Seite das Bild der hl. Anna, wie sie Maria
unterrichtet; auf der Westseite der hl. Joseph mit dem Jesuskind
im linken Arm und in der rechten Hand den Lilienstab.

No. 4. Oben Name des Gießers, auf der einen Seite
Franziskus Xaverius, zu dessen Füßen ein Heidenkind steht; auf der

andern Seite die hl. Agatha, in der einen Hand eine Kerze, in
der andern die Siegespalme. Diese Glocke scheint etwas schlechtes

Metall zu haben, da sie vom Schlegel schon stark

ausgeschlagen ist.

No. 5. Diese Glocke trägt keine Jahrzahl und hat die

Inschrift : ^.vs Naria gratia piena Dominus tecum.
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ïlo. 6. 0 rex glorie criste veni cum pace. 0 Marceli

ora pro nobis. Anno Dom. McccLxxxmi. (1384.)
SBenn atte biefe feàjS ©toden in ben Sönen H, Es, As,

B, Gis u. Fis jufammenftiitgeu, gibt eS einen wuuberbar feier*

ließen Älaug, ber majeftätifdj burcß bie Sanbfajaft unb über bie

gläeße beS SeeS ßiuüberßattt.

VI. ^rgeitt.
Sm Saßre 1738 befdjtofe bie Äircßgemeinbe bie Slufajaffung

einer neuen Drgel. Siefetbe mürbe »om Orgelbauer Sofepß

Sofearb oon Saar für ©t. 400 erftettt unb ju Dfterit 1740 auf*

geriajtet unb gefpiett. *) 1762 tiefe ber Natß biefetbe burd) ben

Drgelmacßer Sof. ©afpar Nigert auSpufteu, wofür er ©t. 15 er*

ßiett. Sie gleidje Slrbeit maajte er audi 1772.2)
SBer oor 1772 ben Drgetbienft oerfeßen, ift nicßt befannt,

waßrfcßeinticb gefeßaß biefe längere 3eit burcß ben Orgelbauer
Nigert. 31m 26. Stpril 1772 würbe ein ©eifttießer, Sof. ©afpar Neift,
oou ber ©emeinbe für ein Saßr atS Drganift gewäßtt mit einer Se*

tößnung »on ©I. 50, wofür er atte Sonn* unb geiertage ben Sienft

ju oerridjten ßatte. 1774 bewilligte ibm ber Natb, nodj bie jwei
SJlüujbubtonen, weldje oorber einem Drganiften oon ber Äirdje
gefpeubet mürben unter Sorbeßalt ber ©eneßmigung burdj bie

©emeinbe, meteße erfolgte.3) 1776 ift ein grj. Sof. Sofearb Drga=
nife unb wirb ißm ber Soßn auf ©I. 75 erßößt.4) 1779 wäßtte
bie Äircßgemeinbe ßiefür auf ein Saßr ben ïaoer Stigg mit einem

©eßatt oon ©l. 45 unb jwei Slntßeiten am ©ßoratgelb unter ber Se*

bingung, bafe er anberSwo bas Drgetn nodj ein Sabr lang beffer

lerne, an ßobeu gefttageu aber erfdjeiue. 1783 würbe fein ©e*

tjatt auf ©l. 75 erßößt, er mufete bann aber ben StaSbatgtreter
felbft bejaßleu. 1784 jum Sattbfdjreiber gewäßtt, beßiett er bie

Drganifteuftette, befam aber atS Drganift nur meßr ©t. 405).
Nadj feinem Sob befdjtofe man ben 9. Sluguft 1801 einen geift*

l) II. 3afjr$. S3. 423.

2j 1. 9iatÇ«ei'fenntnipud) @. 80.

3) 3. S3. 36. 2. 3i. g. S3. 165. 3. 8t. @. 33. 16.

4) 3. 2. S3. 49.

5) 3. i'. S3. 59 u. 68. 4. 9îat^8b. 151. 1. S. @. Df. 6. 416.
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No. 6. O rsx ßlori« crisis veni cum vacs. 0 klares)!
«rs, vr« nodis. ^,nno I)«m. Ncccl^xxxim. (1384.)

Wenn alle diese sechs Glocken in den Tönen H, L», ^s,
L, Ois u. ?is zusammenklingen, gibt es einen wunderbar
feierlichen Klang, der majestätisch durch die Landschaft und über die

Fläche des Sees hinüberhallt,

VI. Hrgeln.

Im Jahre 1738 beschloß die Kirchgemeinde die Anschaffung

einer neuen Orgel. Dieselbe murde vom Orgelbauer Joseph

Boßard von Baar für Gl. 400 erstellt und zu Ostern 1740

aufgerichtet und gespielt. ') 1762 ließ der Rath dieselbe durch den

Orgelmacher Jos. Caspar Rigert ausputzen, wofür er Gl. 15

erhielt. Die gleiche Arbeit machte er auch 1772.
Wer vor 1772 den Orgeldienst versehen, ist nicht bekannt,

wahrscheinlich geschah dieß längere Zeit durch den Orgelbauer
Rigert. Am 26. April 1772 murde ein Geistlicher, Jos. Caspar Reist,

von der Gemeinde für ein Jahr als Organist gewählt mit einer

Belohnung von Gl. 50, wofür er alle Sonn- und Feiertage den Dienst

zu verrichten hatte. 1774 bewilligte ihm der Rath, noch die zwei

Münzdublonen, welche vorher einem Organisten von der Kirche

gespendet wurden unter Vorbehalt der Genehmigung durch die

Gemeinde, welche erfolgte. °) 1776 ist ein Frz. Jos. Boßard Organist

und wird ihm der Lohn auf Gl. 75 erhöht.-) 1779 wählte
die Kirchgemeinde hiefür auf ein Jahr den Xaver Nigg mit einem

Gehalt von Gl. 45 und zwei Antheilen am Choralgeld unter der

Bedingung, daß er anderswo das Orgeln noch ein Jahr lang besser

lerne, an hohen Festtagen aber erscheine. 1783 wurde sein

Gehalt auf Gl. 75 erhöht, er mußte dann aber den Blasbalgtreter
selbst bezahlen. 1784 zum Landschreiber gewählt, behielt er die

Organistenstelle, bekam aber als Organist nur mehr Gl. 40 °).
Nach seinem Tod beschloß man den 9. August 1801 einen geist-

l> II. Jahr;. B. 423.

2) I. Rathserkenntnißbuch S. 80.
3. L. B. 36. 2. R. E. B. 165. 3. R. E. B. 16,

4, 3. L. B. 4g.

°) 3. L. B, 5g u. 68. 4. Rathsb. 151. 1. L. S. R. 6, 416.
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